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sie zusammen sein – ob sie den Krieg überleben, 
bleibt ungewiss.
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Aus dem Leben eines Fauns
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I
(Februar 1939)

Auf die Sterne soll man nicht mit Fingern zeigen ; in den Schnee nicht 
schreiben ; beim Donner die Erde berühren : also spitzte ich eine 
Hand nach oben, splitterte mit umsponnenem Finger das ›K‹ in 
den Silberschorf neben mir, (Gewitter fand grade keins statt, 
sonst hätt ich schon was gefunden !) (In der Aktentasche kni-
stert das Butterbrotpapier).

Der kahle Mongolenschädel des Mondes schob sich mir näher. (Dis-
kussionen haben lediglich diesen Wert : daß einem gute Gedan-
ken hinterher einfallen).

Die Chaussee (zum Bahnhof) mit Silberstreifen belegt ; am Rande 
mit Rauhschnee hochzementiert, diamonddiamond (macada-
misiert ; – warn Schwager Coopers nebenbei). Die Bäume stan-
den riesenstramm und mein Schritt rührte sich dienstfertig un-
ter mir. (Gleich wird der Wald links zurückweichen und Felder 
ankommen). Auch der Mond mußte mir noch im Rücken han-
tieren, denn manchmal zwitschten merkwürdig scharfe Strah-
len durchs Nadelschwarz. Weit vorn stach ein kleines Auto die 
aufgeschwollenen Augen in die Morgennacht, sah sich langsam 
zitternd um, und wandte mir dann schwerfällig den rotglühen-
den Affensteiß her : gut, daß es wegfährt !

Mein Leben ? ! : ist kein Kontinuum ! (nicht bloß durch Tag und Nacht 
in weiß und schwarze Stücke zerbrochen ! Denn auch am Tage 
ist bei mir der ein Anderer, der zur Bahn geht ; im Amt sitzt ; 
büchert ; durch Haine stelzt ; begattet ; schwatzt ; schreibt ; Tau-
sendsdenker ; auseinanderfallender Fächer ; der rennt ; raucht ; 
kotet ; radiohört ; »Herr Landrat« sagt : that’s me !) : ein Tablett 
voll glitzernder snapshots.

Kein Kontinuum, kein Kontinuum ! : so rennt mein Leben, so die Er-
innerungen (wie ein Zuckender ein Nachtgewitter sieht) :
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	 Flamme : da fletscht ein nacktes Siedlungshaus in giftgrünem 
Gesträuch : Nacht.

	 Flamme : gaffen weiße Sichter, Zungen klöppeln, Finger zah-
nen : Nacht.

	 Flamme  : stehen Baumglieder ; treiben Knabenreifen ; Frauen 
kocken ; Mädchen schelmen blusenauf : Nacht !

	 Flamme : Ich : weh : Nacht ! !
Aber als majestätisch fließendes Band kann ich mein Leben nicht 
fühlen ; nicht ich ! (Begründung).

Treibeis am Himmel : Schollen ; ein Feld. Schollen ; ein Feld. Schwar- 
ze Spalten, in denen Sterne krochen (Seesterne). Ein heller wei-
ßer Fischbauch (Mondfisch). Dann :

Bahnhof Cordingen : der Schnee prickelte leise an den Mauern ; ein 
schwarzer Weichendraht bebte und hauchte hawaien ; (neben 
mir erschien die Wölfin, mit Silberkörnern überall. Erst mal 
einsteigen).

Die große weiße Wölfin : knurrte den Gruß, setzte sich wild und 
zerrte das Schulbuch an einer Ecke heraus ; dann zog sie viele 
zackige Tintenfäden aus dem Füller, duckte sich, und sah mit 
den runden Augen in ein unsichtbares Loch. Mein roter Ge-
dankenschwarm kreiste ein bißchen um sie rum, knarrend, mit 
runden Augen, gelbgeränderten. (Dann kam aber schon wieder 
ein schwarzer, und ich wetzte den Mund und starrte ablehnend 
auf die schmutzigen Lattenbänke : funkelnde dickköpfige Mes-
singschrauben, roundheads, perlten uns durch : wie soll man 
solchem Zeug entkommen ? ! Die Wölfin kratzte im Reif am Fen-
ster, daß ihre Freundin einsteige : also : Walsrode).

»Heil, Herr Düring !« : »Morgen, Peters.« ; und er brachte den Witz : 
›Blumen, gnädiger Herr ? !  :  –  : Danke. Die Dame ist meine 
Frau !‹. Hahahihi. (Draußen hakte eine Silberklaue durch die 
Wolken, zerriß eine dünne, zog sich wieder ein)  : hahahihi. 
Seine Blicke strolchten auf den Schülerinnen herum, der gebo-
genen Blusenseide ; den schenkelgefüllten Röcken.

Schönbrauige : Schulmädchen mit glatten Gesichtsgeheimnissen, 
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ernste unbewegliche Augen ; sandfarbene Bubiköpfe drehten 
sich auf dünnen Hälsen, während die Porzellanhand Englisch-
klein schrieb, ins blaue Heft. (Nun noch etwas Morgensonne 
drauf ! : Und da kam sie schon, pünktlich, rot aus gelben Wol-
kenschlitzen ; hü-oh-ruf der Eisenbahn, als kehle das Weltall, 
unbeteiligt und extragalaktisch).

Station Aufenthalt : (Macht bloß die Tür zu ! . »Mok Schott dicht !«).
Sonnenaufgang : und scharlachne Lanzen. (Aber hinten blieb Alles 
noch starr und eisblau, wie hoch Der auch die lachsroten lee-
ren Gobelins hielt).

Vom Abteilfenster aus  : ganz erstarrt die Wälder ! (Und dahin-
ter hellrosa und blau) ; so still, daß Niemand hindurchgehen 
konnte (er müßte denn mit geweiteten Augen und gewinkelten 
Armen auf spitzen Füßen hindurch balancieren ; (und vielleicht 
so einwachsen ! Eine unsinnige Lust ergriff mich, Derjenige zu 
sein : Notbremse ziehen, Tasche liegen lassen, spitze Balancier-
arme, kristallene Augen, flint & crown)).

Fallingbostel : »Heil !« : »Wiedersehn !« : »Wiedersehn : –« : »Heil
ittler !«

Landratsamt (= der Prometheusfelsen). Kollegen  : Peters ; Schö-
nert ; (Runge war noch auf Parteiurlaub) ; Fräulein Krämer, 
Fräulein Knoop (Tipsen) ; Otte, männlicher Lehrling ; Grimm, 
weiblicher Lehrling.

Fräulein Krämer  : klein und schlangenzierlich. Sie stand an der 
Kartei, sah listig herüber, und rieb dann gewandt ihr Becken an 
der Tischkante ; lehnte die grüne Strickjacke zurück in die zen-
tralgeheizte Luft, daß die subtilen apfelgroßen Brüste hervor-
traten, und blickte so versonnen auf ihre dünnen glatten Fin-
gerspargel, die in den Karteikarten schnipsten.

»In Ihrer Haut möcht ich stecken, Fräulein Krämer !« (Schönert, be-
klommen seufzend. Noch mal) : »In Ihrer Haut möcht ich stec-
ken.« Sie sah ihn mißtrauisch aus den langen Augenwinkeln 
an (hat ja wohl auch ihre Sorgen). – »Dochdoch«, beteuerte er 
fromm, »Und wenns son Stück wär : –« zeigte : etwa 20 Zen-



10

timeter. – Ihr Mund, zuerst verblüfft plissiert, löste sich auf, in 
eddies and dimples, dann prustete sie semig (selbst ich griente 
würdig und abteilungsleitern : der Schönert, das Schwein. Ja, 
der war unverheiratet !), und ging zu ihrer Freundin rüber, tu-
schelte der zwei Sätze, zeigte – : (Abstand etwa 30 Zentime-
ter), und auch die lachte hell und nervös (bog aber während der 
ganzen Offerte kommerziell weiter ihre Blattecken. Dann : ihre 
Blicke schlängelten sich vorsichtig durch die Gegenstände bis 
zu ihm, Schönert).

Beete und arbeete, und arbeete, und arbeete : »So ein Pflaumbauer.« 
knurrte Peters (der Schlesier) ärgerlich über seiner Akte, fraß 
am pencil, schob die Zähne über die Unterlippe und sann. 
(Aber das war interessant ! Ich hatte schon oft seinen Urlau-
ten gelauscht  : die unverständlichen davon waren entwe-
der verballhorntes Slawisch oder Französisch, aus den Jahren 
der napoleonischen Besetzung Schlesiens, 1808–13. So sagte 
er grundsätzlich  : »Abgemacht Seefe« = nicht »Seife«, son-
dern »c’est fait« ; »Verflucht an Sammel« = nicht »eine Sem-
mel«, sondern »ensemble«. Und jetzt nannte er seinen Quidam 
einen »Pflaumbauer«.  – Später im Sachs-Villatte gefunden  : 
»flambart = lustiger Bruder, doller Kerl«, also etwa unserem 
»Blitzkerl« oder »Donnerschlag« entsprechend).

Frühstückspause (danach ist dann gleich Publikumsverkehr)  : 
Filme, Fußball, der Führer, Witze, »Wer in der Jugend tüchtig 
bürscht, braucht im Alter wenich kämm« (Peters), Parteitag, 
Bürofehden, Illustrierte ansehen, kauen und rascheln  : »Na, 
Schönert ?« –

Höchst merkwürdig ! : Schönert, durchaus auch klassisch beschla-
gen, hatte Odyssee XXIII, 190 ff. gelesen, und bestritt die Mög-
lichkeit : es faulte viel zu schnell ! Selbst ein in den Boden ge-
triebener Pfahl hielte wesentlich länger (da andernfalls die noch 
intakten Wasserleitungen des Stumpfes andauernd Feuchtig-
keit hochkapillarten ; wie jeder Landwirt wüßte). »Auf keinen 
Fall hält das 10 oder 20 Jahre !« Also : Ignorant Homer ? ! Oder ? .
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Am Fenster : weißmähnige Pferde standen vor langen Wagen ; lug-
ten aus Ställen ; gingen an Knabenhand ; zuckten den Huf aufs 
Pflaster ; grünliche Feigen fielen aus ihnen ; sie sannen und 
schnaubten. (In Leder Gefesselte. Und bunte Fuhrleute erschie-
nen und schrieen auf Menschisch. Alles im Winter).

Und der Kundschaft breitgestirnte glatte Scharen (na sgeht ja bloß 
von 10 bis 12. Und war ruhig heute). Stempeln. Zwei Bescheini-
gungen. »Ja, da müssen Sie nachä – Zimmer 14. Ein’ Stock hö-
her. – Ja ?«

Ein junges Mädchen wollte heiraten (roter Rock, gelber Pullover, 
breit und gebärfreudig), und ich erklärte ihr mit Nachsicht, daß 
ihr noch diverse »Papiere« fehlten, »nach den neuen Bestim-
mungen«, Geburtsurkunde des Großvaters mütterlicherseits ; 
hier dem Trauschein fehlte die Unterschrift (Oh, ein Kind hatte 
sie bereits, daher auch das Chassis, Gran Cañon : soll man ihr 
sagen : heiraten Sie lieber nicht ? !)

Es gibt einfach keine Verständigung zwischen den Generationen ! 
Meine Kinder sind Fremde ; ebenso warens immer meine El-
tern. Daher auch in Biographien die Verwandten stets unwich-
tiger als Geliebte oder Freunde. Wir stehen wie Kellner umein-
ander herum. (Kinder trennen eine Ehe nur noch schneller. In 
unsern Kreisen).

Noch ein Stempel : »Schließen Sie bloß zu, Freuln Krämer !«
Mittagspause : heißt Stullen malmen. Dann etwas Bewegung ma-
chen.

Ich weiß nicht (vor Geschäften) ; ich weiß nicht  : aber »Waren-
haus«, das deckt sich bei mir immer irgendwie mit »Familien-
bad« ; erotische Neonwelle in beiden, künstlich und überbe-
lichtet.

Ein Mädchenschwarm fiel ein mit fröhlich flatternden Zungen. (Pe-
ters will sich auf seine alten Tage noch n Klavier kaufen. Und 
spielen lernen. Je nun).

SA, SS, Militär, HJ undsoweiter : die Menschen sind nie lästiger, 
als wenn sie Soldaten spielen. (Kommt bei ihnen wohl peri-
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odisch in jedem Jahrzwanzicht, ungefähr wie Malaria, neuer-
dings noch schneller). Am Ende sind doch immer die Schlimm-
sten Meister, das heißt : Vorgesetzte, Chefs, Direktoren, Präsi-
denten, Generale, Minister, Kanzler. Ein anständiger Mensch 
schämt sich, Vorgesetzter zu sein !

Der dunkelrote Autobus schnurrte leise von hinten heran, schob 
sich langsam an meiner Seite vorbei, und ich sah eine Sekunde 
in die Gesichter, rund zehn warens, von daumendicken Nickel
stangen halbiert, von angelaufenen Scheiben mattgefleckt, in-
teresselos und großäugig. (Dann noch die Mühle mit der Böhme, 
und das Denkmal Quinti Icilii).

»Achtung, Dr. D. kommt !« zischte Peters beim Eintreten und griff 
tiefer in seine Pässe ; schneller juckte die Krämer mit lesbisch 
dünnen Fingerspitzen ihre dunkle Mercedes, und Lehrling Otte 
hob den dicken Karteikasten betont keuchend in Kinnhöhe, das 
Auge des Herrn macht das Vieh fett, siehe : er kam :

Landrat Dr. von der Decken : hoch, grau und fett ; souveräne Ruhe 
in den großen Falten des Nebelgesichtes ; die Augen wischten 
schwer über die Tischplatten und uns andere Gegenstände. Auf 
meine Rechte sah er lange (die beim raschen Postdurchlesen 
ständig den Bleistift drehte : machts Dich porös, Serenissime ?, 
nächstes Blatt : drehen. Er stand immer noch, präsidenten, mo-
numenten, potentaten, iguanodonten, ohgott, wie wir uns ver-
achteten, wie der Kaiser von Aromata, nächstes Blatt  : dre-
hen). »Wie spät, Herr Peters ?« : »Ä – 15 Uhr 30, Herr Landrat, 
vierndreißich.« »Danke« (ganz tief und hindenburgig hinge-
brummt), »Danke«. Ging dann. Und ich las und drehte ; die Krä-
mer popelte zierlich ; und Lehrling Otte nahm sich den Kasten 
wieder vom Brustbein. (»N Gesicht hatta gemacht«, Peters eif-
rig : »wie wenn da Affe Kleister kaut !« ; und wir jappten vor La-
chen ob der heroischen Metapher : aber das ist doch bestimmt 
auch wieder irgend son Silesianismus !)

Früh heut die Dämmerung. (Schönert hatte den Wetterbericht ge-
hört und weissagte Eintrübung und regnerisch). Die Tisch-
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lampe färbte die grünen Formulare noch mabusischer (I seen 
him serve the Queen / in a suit of rifle-green), und Otte brachte 
mir die Mappe mit 500 Unterschriften ; wieder mal ; er hatte 
sie fertig gestempelt (irgend ne Anweisung an alle Gemein-
den ; zum Aushängen), und er half mir, wortlos und auch schon 
Stachanow. »I. A.  Düring«. »I. A.  Düring«. Fünfhundertmal. 
(Und dann beneidet man uns noch um die Pension ! Mein lie-
ber Mann !)

Weiß Gott : es nieselte schon ; aber der Zug kam pünktlich durchs 
Gesprühe. (Peters wollte noch ins Kino).

Der hagere Zeitungsverteiler : ich war in »Reisende mit Traglasten« 
geraten, und sah zu, wie er unterwegs das Fenster öffnete und 
den einsamen Bahnwärterhäuschen die Pakete hin kugelstieß 
(damit die sie dann auf den Dörfern verteilten). »Na, Herr Sin-
ger, wie stehts Turnier ?« ; und er gab mir zurückhaltend und 
kammachern Auskunft. (War nämlich ein leidenschaftlicher 
Schachspieler, vieleckig und armselig, ›Germania Walsrode‹, 
und so entzückend fanatisch, daß er nicht rauchte, wenn er 
»trainierte«). »Heilittler, Herr Singer«.

Stillste Moorluft : ein Bauer bildete sich zehn Schritte vor mir ; zu-
erst nur grau, wie aus Rauch gepustet ; (dann schien er blaue 
Hosen zu tragen ; der gebückte Rücken blieb buntlos) ; Hände 
qualmten langsam unter ihm rum ; dann richtete er sich breit, 
schnickte mit der Peitsche, daß die Luft vor Schmerzen stöhnte, 
hohl : da verschwand das Pferd aus Schattenflicken neben ihm, 
und auch er entstand mir später nicht mehr. (War wohl verrübt ; 
zersät ; irgendwie).

Lichter der Siedlung, und Schwermut, as the mist resembles the 
rain.

Mittagessen als Abendbrot : Seemannslos. Bratkartoffeln und ela-
stische schwarz-rote Wurstscheibchen. »Habt Ihr schon das 
Hitlerbild ?« fragte der Egerländermarsch, und beteuerte so-
gleich weiter : »Nee nee, wir ham noch keins / aber kaufen tun 
wir eins !«. (Dazu wie ein Blitzlicht die Weihnachtserinnerung : 
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Kerzen schimmerten gekonnt und versonnen, weiche goldge-
schmolzene Gesichtlein über weißen schlanken Hälsen, ge-
neigten, verlogen und schein-heilig. Gar gemütlich stank der 
mit Zimt und Nelken verfälschte Glühwein, rot aus den Sonn-
tagsgläsern ; und auch ich hatte mir falsch die Hände über den 
Leib gelegt, eine der drei schweren Brasil geblasen. Dann hatte 
ichs aber doch nicht ausgehalten, und zu dem ollen Atlas von 
1850 gegriffen, den ich für ein paar Pfennige in Verden für mich 
aufgegabelt hatte. Blende zu).

(Früher hatte ichs noch immer mit Büchern versucht. Als Ge-
schenke für Frau und Kinder. Aber seit Jahren warens nur noch 
elektrische Kochtöpfe, Wäsche und Fleischwölfe ; primum vi-
vere rundum. Mein Sohn prüfte mit wilder Freude den ex-
tralangen HJ-Dolch, was fallen will, das soll man auch noch 
stoßen ; an der Tochter hing das neue Kleid, vorm Spiegel, bon-
bonenes Gesicht : meine Tochter. Blende zu).

Beim Sendersuchen (nach Nachrichten)  : »Kadum-Seife macht 
schön Deinen Leib. / – Kadum-Seife ist unerreicht !«. Und so 
innig gesprochen, in der pflaumengelben Liebstdumichweis’ : 
also Saarbrücken ; weiter. (Die halten sich nu fürn kulturellen 
Feldherrnhügel !)

»Papst Pius der Soundsovielte : schwer erkrankt«, und ich hob nur 
die Augenbrauen im abweisenden Weiterdrehen  : wer fährt 
heut noch im Zeppelin ? ! (Wenn ich bedenke, daß keiner un-
serer sechs großen Klassiker katholisch gewesen ist . . . . . Wenn 
ich fernerhin bedenke, daß die Hälfte von ihnen – oh, die weit-
aus bessere Hälfte : Lessing, Wieland, Goethe (zeitlich geord-
net !) – feind jeder geoffenbarten Religion war . . . . . . . : so weiß 
ich, was ich weiß !)

»Bin müde  : Gut Nacht«. (Hab mein Zimmer im Erdgeschoß für 
mich allein ; meine Frau hat mich über den Kindern und Jahren 
vergessen ; läßt nur noch ganz widerwillig). Drüben bei Evers 
und Hohgrefe noch Licht.

Noch mal im Klo  : schwarz und geruchlos kalt. (Bin tatsächlich 
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müde ; na, morgen iss Sonnabend). (Asche wehte über den Be-
tonmond, unaufhörlich, vom Bleichwind verschwemmt, ver-
führt, verladen, vergossen). (Dann, nach Stunden, war er ein 
Stück weiter gerückt. Im Hemd am Fenster).

Plus 2 Grad, Sprühregen, windstill, augenblicklich. (Eiskalt die La-
ken).

Ich schlug die biegsame blaue Kröner-Ausgabe auf, und las den Brief, 
den Friedrich Nietzsche 1891 von der Hebrideninsel Skye an 
Jakob Burckhardt gerichtet hat  : ». . . . . Am Strande, zwischen 
Planken und anderem stürmisch gekrümmtem Holz, und ein 
ganzer Himmel von Seesternen wimmelt langsam um mich 
Schreibenden her  : wir bauen die Drachen nun doch ohne 
furchtsames Verdeck ; am ersten Mast wallt schon die Segel-
decke mit scharfer roter Borte. – Zwei der Boote werden vor-
ausfahren, als Spähtrupp, als Raben, als Templeisen. Ich, Führer 
des Haupttreffens, folge wenige Tage später mit den restlichen 
sechs Schiffen  : mein nächstes Lachschreiben (sic !), Freund, 
wirst Du bereits aus Helluland erhalten, sobald wir die Baustel-
len für unsere shanties uns auserlesen haben . . . . .« (dann wirrte 
sich aber der Text, und ich schlug die Seite um, und geriet in 
Fragmente und Notizen, bis ich erwachte. – Geschieht mir oft, 
so in Büchern zu blättern. Aber komisch, wo ich N. doch sonst 
nicht verknusen kann !).

Küchenallein : kalt und fliesenleer. Kinder schlafen ; Frau schläft ; 
ich : wache ! – Die lächerlich rote Thermosflasche mit dem leh-
migen Gekaff ; zwei Wurstschnitten, zwei mit Käse  : schönen 
graugoldnen Harzerscheiben (nicht etwa stinkig und zerlau-
fen : den mag ich nicht ! Iss doch gut, wenn man ›seine Ord-
nung‹ hat. Höhnisch).

Wind schnalzte im Garten und kam mit schlürfenden Wasser-
schrittchen hinterher.

Die Zweige schnarrten in der Nacht. (Da wallte mein Mantel kurz 
und prahlerisch). Ein Regen flüsterte mit der Teerstraße. (Wie 
schwarze nasse Wollstrümpfe mäanderte’s lange unten durch 
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mein Gedenk. Oder wie ein Leichenauto, verfahren in großen 
Wäldern, stöhnt, mit hinterherwehenden schwarzen-weißge-
ränderten Vorhängen). Auch hagere Büsche rasselten skelet-
tene Sarabanden ; das Pflaster glitzerte auf die einsame Laterne 
zu ; lemurisch hantierten die Einfälle im Dachstübchen ; der 
Bauch puffte schnarrig aus : hübsch warm übern Rücken ruff – 
c’est la guerre !).

(Bergländer liebe ich nicht  : nicht den breiigen Dialekt ihrer Be-
wohner, nicht die zahllos gewölbte Erde, Bodenbarock. Meine 
Landschaft muß eben sein, flach, meilenweit, verheidet, Wald, 
Wiese, Nebel, schweigsam).

(Nicht nur geologisch : auch geistig und moralisch heißt die Stunde 
Alluvium  : Geschwemmtes. Pfahlbauern und Höhlenmen-
schen ; mit Pfahlgerammel oder Grotten im Denken ; sächsische 
Schweiz der Geister. Schöner Name  : »Glockenbecherleute« ! 
Nicht Lang- oder Kurz- : Hohl-Schädel ! Vom ewigen Stramm-
stehen wird Alles prognath : ’woll, Herr Neandertaler !)

Verspätung ! : alle Züge hatten unbestimmte Verspätung (und seine 
feuerrote Mütze bedauerte knapp und amtlich stolz ob des ver-
antwortungsvollen Sonderfalles). So taten wir denn stumm die 
paar Schritte und schoben hintereinander rein

in den winzigen Warteraum : sogleich begannen sich dunkle Kreise 
um Jeden von uns zu bilden, gedankenlos, taschenhändig ; erst 
nach einiger Zeit kam Murmeln (das würde gut 10 Minuten an-
halten ; dann würden sie wütend werden, usw. usw., war ja Alles 
bekannt. Ich sah zu, daß ich meine Wölfin immer im Auge hatte).

Sie merkte es, und rotzte frech und einladend über ihren Freun-
dinnen. (Die Schulaufgaben schienen noch so ziemlich diesel-
ben zu sein : Kurvendiskussionen, Galsworthy, Wärme-Wien, 
und »Hastun viertn Akt gelesn ?«. –) Der Wind wurde lauter ; 
er sprang geduckt hin und her, reckte sich, atmete höhlig, und 
stöberte witzig im Matsch ; dann kam er an mein Fenster, has-
pelte drei Sätze auf Gälisch, prustete los (vor Lachen, wegen 
meim Gesicht), und weg war er. Die dunklen Flecken unter uns 
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wurden größer ; der Rote nahm wieder das Telefon zur Hand ; 
es schwirrte an seiner dünnen Schnur, und er befragte es sorg-
sam und erregt.

So dachte ich, und mein indessener Körper stand an der Bahnhofs
ecke wie ein vom Fahrer verlassener leerer Omnibus.

Alles fröstelt endlich  : vom Rücken des schwarzen Eisenwurmes 
troff es in die Mantelkragen. Pfützen schlürften in Mädchen-
halbschuhe (da zischte der dicke Drache schlaffen Dampf her-
aus, der lallend und unentschlossen überm bleiernen Kies 
wappte).

Raucherabteil : sie inhalierten und träumten ; und auch ich holte 
pro forma eine schicke Attika heraus.

Die Wölfin : sie zerriß ihre Frühstücksschnitte in zwei handliche 
Stücke, langsam und mit abwesenden Fingern, daß eine dicke 
bernsteinene Käseperle in die Gletscherfalten des Butterbrot-
papieres rollte (Seelenverwandtschaft, wie ? !). Dann ein Apfel. 
Dann Schmeil-Norrenberg ›Biologie‹.

»Mensch, Runge !« (heuchlerisch)  : »Na ? !« (Peters, Schönert, die 
Krämer, Alle, rundherum). Und er erzählte stolz und kurz.

Von Bergen-Belsen : (war als SS-Mann zum Lagerpersonal abkom-
mandiert gewesen, das fette Schwein). »Oh, die arbeiten dort 
Alle schön !«, lächelte verkniffen und herrenhäusern : »die Ju-
den.« Pause. Er schob die Karteikarte näher an die dicken Blau-
augen ; aber es mußte heraus : »Und wenn sie sich weigern – 
werden sie aufgehängt.« – ? ! ! ? – : »A’m Spezialgalgen.«

Nichts ! Ich weiß nichts ! Ich kümmre mich um nichts ! (Aber das 
weiß ich  : Alle Politiker, alle Generäle, alle irgendwie Herr-
schenden oder Befehlenden sind Schufte ! Ohne Ausnahme ! 
Alle ! Ich erinnere mich der großen Pogrome noch gut ; ich ver-
gesse es nicht, wie die SA beim Dr. Fränkel mit der Axt in die 
Schreibmaschine hackte, unds schrille Klavier aus dem Fen-
ster kantete, bis er Selbstmord beging ! : Aber einst wird kom-
men der Tag, meine Herren Lumpen. Und wehe dem, ders dann 
›nochmal versucht‹ mit Euch !)
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»Christus ? : hat sich selbst kastriert !« ; das war wieder Schönert, der 
prononciert Matthäus XIX Vers 12 vorlas, die Parallelstellen, 
die Skopzen erwähnte, und seine mangroven Ideen dann unab-
lässig fortspann. (Aber an sich gar nich so abwegig, wie ? Später 
ma näher ventilieren).

Eine kleine schwarze Kundin, beltenebros also, mit ganz unverhält-
nismäßig hoher Brust, machte Peters viel zu schaffen, der sich 
lange und übertrieben dienstlich mit ihr unterhielt, und mit 
seinen Fischaugen mehrfach unzüchtige Handlungen an ihr 
vornahm. (Iss ja nich wild : eher traurig ! »Die wird ein Dreieck 
hinlegen !«. Luther war genau so : der konnte auch »keine Frau 
ansehen, ohne ihrer zu begehren« !).

Dann sonnabendne Pläne der Tipsen : »Hat der Landrat schon was 
wegen heut Mittag angeordnet ? – Also : meine Damen !«, und 
ich wandte mich mürrisch wieder den Mappen zu, mit kalten 
textilnen Griffen.

Ein Mutterschaftskreuz ! : Das war der pucklige versoffene Benecke, 
der mit den 14 Kindern ; alles Karikaturen, rothaarig, schie-
lend, Zähnen wie Mah-Jongg-Steine, ein Satz Trolle : den Hin-
tern aushauen !

Also ein Mutterkreuz  : und sie breitete stolz die Hände auf dem 
fetten Mutterbauch. (Solange der Staat noch Bockprämien 
zahlt, brauchen wir uns ja nicht zu wundern, wenn der Lebens-
raum immer knapper wird. – Aber es sei  : wozu bin ich Be
amter ? !)

Als Kaiser Augustus das bekannte Gebot ausgehen ließ, betrug die 
Bevölkerung der Erde etwa 50 Millionen. (Schönert bestätigte). 
Nun ist ja die nutzbare Erdoberfläche ziemlich eine Konstante. 
Auch zugegeben. Zur Zeit haben wir 2.500 Millionen, d. h. das 
Fünfzigfache ; und jeden Tag nehmen sie um weitere 100.000 
zu : also ? ! Und nun knallten die Meinungen aufeinander. (Ich 
bin ja ganz für Sterilisation der Männer – nicht etwa Kastrie-
rung – und legalisierte Abtreibung. Mehr als 1.000 Millionen 
dürfts nicht geben !)
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Argumentum ad hominem : »Ja, ließen Sie sich denn sterilisieren, 
Herr Düring !« (Ausforderung und Triumph : na ? !) : »Aber so-
fort, Herr Runge ! Lieber heut wie morgen !«. Und auch Schö-
nert nickte betroffen und schwelgerisch  : »Völlig freie Fahrt. 
Und der Genuß ist derselbe !«, und stützte sich tiefer auf den 
Stuhl von Fräulein Krämer. (Dann technische Einzelheiten  : 
wie das gemacht wird : Bajonett rein, Fuß ran, raus. Oder mi’m 
Kardoffelscheela.)

»Links ! : – Links ! : – – Ein Lied !« (Arbeitsdienst), und die unifor-
men Hampelmänner zuckten vorbei mit paukenden Beinen, 
legten gehorsam die Germanenköpfe zurück und brausten be-
geistert auf : »Duh heiljes Lant dea Treu . . .« (und in ihren KZs 
verdarben derweil die Millionen !). Weiter brüllten die zacki-
gen Totengräber, von ebensovielen Schöpsen nur durch die Ge-
stalt unterschieden, tiefer faltete sich mein Gesicht, mehr Rui-
nen ahnte ich, mehr gliedrige Tote (»Unt wie des Adlers Flug 
vom Nest / ihist Dei-nes Geistes Flug : Haltet aus !«) ; ich nickte 
nicht höhnisch ; ich lächelte nicht bitter ; ich nicht ! Nur schade, 
daß ich, ein Sehender, das Blinde-Kuh-Spiel werde mitmachen 
müssen. (Na, vielleicht kann man doch etwas beiseite treten. 
Ma sehn). (Elefantiasis des Staatsbegriffes).

Zerkaute Nagelränder, gleichgültige Kleidung, breites Gesicht um 
stumpfe Augen : »Einen Paß, bitte.« (In sehr stillem sauberem 
Hochdeutsch : ist schon was !). Und ich fragte ihm selbst seine 
Biographie heraus. (Wollte ein Visum nach England : also emi-
grieren. Schlaue Kerls, diese Schriftsteller. Hatten Alle keinen 
»Anhang«, und waren frei beweglich. Während unsereiner). 
»Kennzeichen ?« : »– : Vielleicht : Brillenträger ? –« schlug er 
vor ; Nicken und das und das. (Aber dann wurde mirs doch zu-
viel, und ich gabs Massa Otte mit seiner blendenden Sütterlin-
schrift zum Ausfüllen).

›12 Uhr Gemeinschaftsempfang‹ : und es war wieder eine Reichs-
tagssitzung, mit Ha und Heil und Liedertafel und markigem 
Gebrülle ; zum Schluß  : »einstimmig angenommen«. (Dann 


